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Rezension 
 

Burgruinen in Unterfranken – rund um Würzburg 

Von Joachim Dittrich 
 
 

Zum Autor. 
Geboren 1965 in Würzburg. Seit 1986 beschäftigt er sich mit der 
Burgenforschung, wobei sein Forschungsfeld das allgemeine 
Mittelalter mit Themenschwerpunkten wie Sachkultur und 
soziales Umfeld umfasst. 
Seit 1997 ist er auch im darstellenden Mittelalter zu finden – 
zunehmend hier im Reenactment-Bereich – als Ritter von nieder-
adeligem Stand oder als einfacher Waffenknecht. 
Mehrere unterfränkische Burgruinen wurden von ihm geschicht-
lich wie baugeschichtlich neu untersucht und die Ergebnisse in 
»Burgruinen in Unterfranken rund um Würzburg« veröffentlicht.  
Joachim Dittrich arbeitet u. a. als freier Schriftsteller, Fotograf 
und Burgführer. 
 
 

 
 

Formalien. 
Das Buch ist aktuell 2006 erschienen im Verlag Michaela Naumann in Nidderau. Es hat das 
Format 13 x 20,5 cm, ist 357 Gramm schwer und hat 159 Seiten mit vielen Farb- und 
Schwarz-Weiß-Abbildungen (Bilder, Grundrisse, Zeichnungen). Es kostet 15 Euro und ist 
fadengebunden mit soliden, farbig gestalteten Deckel. Der Druck und die Schwarz-Weiß- 
sowie Farbbilder sind von recht ordentlicher Qualität; die Strichzeichnungen, Grundrisse 
sowie vor allem die topografischen Karten fallen in der Qualität dagegen etwas ab. Umfang 
und Auswahl der Abbildungen und Fotos zu den Anlagen sind gelungen. Sie ermöglichen 
dem Leser sehr gut, sich hinsichtlich der inhaltlich eher unbekannten Burganlagen zu 
orientieren.  
 
Die Größe des Buches lässt bei der formalen Gliederung sinnvoller Weise nur einen 
einspaltigen Aufbau zu. Die Schriftart ohne Serifen ist aus der Arial Familie. Leider sind die 
Fußnoten am Ende des Buches platziert, was ein lästiges Blättern erfordert, das ist heute nicht 
mehr zeitgemäß. Aufbau und Struktur der Kapitel wirken unruhig, man vermisst bisweilen 
den roten Faden. Der oft genutzte, sinnvolle Aufbau nach  

• Lage 
• Geschichte 
• Beschreibung der Anlage 

wird nicht überall streng durchgehalten. Das hätte das Lesen und Finden vereinfacht. 
Lobenswerter Weise ist das Buch sprachlich frisch gestaltet, was es sehr gut und angenehm 
lesbar macht. 
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Inhalt und Aufbau. 
Das Buch beschreibt 9 Burganlagen rund um Würzburg, das sind die Burgen: 

• Roßberg (Schenkenschloß) 
• Ravensburg 
• Etzburg 
• Falkenberg 
• Burgstall bei Helmstadt 
• Burgstall bei Kleinochsenfurt 
• Vogtsberg 
• Guttenberg 
• Lützelhof 

 
Für die Leser, die einmal selbst die Burgen besuchen wollen, beginnt jedes Kapitel mit einer 
Beschreibung der Lage und der Anfahrt bzw. Anmarsch. Die Gliederung der weiteren 
Informationen je Anlage ist nicht mehr einheitlich, jedoch sind grundsätzlich Informationen 
zur Geschichte, zu ehemaligem Aufbau und heutigem Erscheinungsbild der Burg sowie zur 
Literatur, die zu der jeweiligen Anlage erschienen ist bzw. Auskunft zur Burg gibt, zu finden. 
Topografische Kartenausschnitte erleichtern das Auffinden der Burgen und verdeutlichen die 
Lage. Die meisten Burgenbeschreibungen enthalten auch mindestens einen Grundriss oder 
Lageplan. Historische Zeichnungen sowie zahlreiche Fotos ergänzen die Burgbeschreibungen. 
Da wo es sie gibt, runden Sagen zur Burg die Informationsvielfalt ab. 
Ein weitere Schwerpunkt sind die Adelsgeschlechter, die die Burgen besaßen. Entsprechend 
finden sich häufiger Ahnentafeln der Burgherren. Weiterhin positiv ist das Glossar am Ende 
des Buches zu nennen, das manchen unklaren Begriff aus der Mediävistik und Kunsthistorik 
sachgerecht erläutern. 
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Ziel und Anspruch. 
Bei Dittrichs „Burgruine in Unterfranken“ handelt es 
sich ohne Zweifel um ein ganz besonderes Buch. Die 
Burganlagen sind selbst dem Burgenkenner eher 
unbekannt, renommierte Burgenbuchschreiber werden 
sich eher weniger um das Verfassen eines 
Burgensachbuches über diese Burgengruppe reißen. 
Gerade deswegen ist es lobenswert und wichtig, dass 
ein engagierter Burgenforscher wie Dittrich sich dieser 
Burgengruppe angenommen hat und die 
Beschreibungen mit detaillierten und erstaunlich 
umfangreichen Recherchen zu Papier gebracht hat. 
Über diese lokal wichtigen Anlagen findet man sonst 
nichts vergleichbar vollständiges und umfassendes 
Informationsmaterial wie in Dittrichs Werk. Hier kann 
man dem Autor nur danken für dieses nicht alltägliche 
Engagement. Gerade diese Vollständigkeit und Tiefe 
an Informationen lässt gerne über manche strukturelle 
Schwäche hinwegsehen und wer Literatur für Burgen 
aus diesem Gebiet sucht, kommt an den „Burgruinen 
in Unterfranken“ nicht vorbei. 
 

 

 
 
 

Zusammenfassung. 
Dieser kleine, mit viel Liebe und Engagement für das Detail ausgearbeitete Burgenführer ist 
ein wichtiger Baustein zur Erfassung und Behandlung der lokal bedeutenden, jedoch 
überregional unbekannteren Burganlagen in Deutschland. Wer Literatur für Burgeninventare 
sucht oder sich speziell für Burgen des Würzburger Umlandes interessiert sollte hier zugreifen 
und sich Dittrichs Werk zulegen. Der Verlag M. Naumann ist zu loben, dass er engagierten 
Burgenforschern eine Plattform für das Veröffentlichen solcher sicher nicht in großen 
Stückzahlen zu verkaufenden Bücher bietet. 
 
 

Gesamturteil:  
Rüdiger Bernges 
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